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Herzliche Grüße aus Malawi
Wir wollen Euch mit diesem Rundbrief wieder einmal ein bisschen an unserem Leben hier 
teilhaben lassen.

Mädchen am Straßenrand. Fotografiert 
nach einem Gemeindebesuch.

Bibelschule
An der Bibelschule geht der letzte Term langsam dem Ende 

entgegen. Die Schüler waren ein halbes Jahr da und haben viel gelernt. 
Nun dürfen sie bald zu ihren Familien zurück. Sie müssen nur noch die 
Abschlussprüfungen meistern.

Wir haben Dank zahlreicher Spenden mit dem Bau einer Mauer um 
das Schulgelände beginnen können. Diese Mauer wird dringend benötigt, 
um die Sicherheitslage zu verbessern und um kleine Diebstähle zu 
verhindern. Das Bibelschulgelände ist ziemlich groß und wir pflanzen 
einen Großteil der Nahrung an, vor allem Mais. Ohne diese Mauer 
bedienen sich leider immer wieder Leute an unserer Ernte.

Christian bekommt immer mehr Verantwortung. Seit April hat er die 
Finanzen der Bibelschule übernommen. Das ist eine interessante 
Aufgabe, denn dadurch lernt er viele Bereiche und Abläufe der 
Bibelschule kennen.

Ende Mai war in Ntcheu das „National Workers Council“, das ist eine 
Pastoren- und Mitarbeiterkonferenz. Für Christian bedeutete das viele 
neue Kontakte und Einladungen in Gemeinden im ganzen Land.

Situation im Land
Die Situation in Malawi ist zur Zeit etwas kritisch. Es wurde ein 

Importverbot für alle Waren erteilt, die auch hier im Land hergestellt 
werden. Das wirkt sich unter anderem auf Milchprodukte aus. Die 
malawischen Produkte werden nicht in ausreichenden Mengen hergestellt 
und so gibt es jetzt schon seit Wochen keine Butter. Da erfordert es 
schon eine Portion an Geduld, sind wir das doch aus Deutschland gar 
nicht gewohnt. Der Grund für dieses Importverbot ist eine Knappheit an 
ausländischer Währung. Das bringt ein weiteres Problem mit sich, 
Benzinmangel. Niemand weiß so genau, wann der nächste Tanklaster 
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Gebetsanliegen 
und Dank

Zoe
Wir sind dankbar das es Zoe wieder 
gut geht und sie ganz gesund ist. Bitte 
betet für Gesundheit für unsere 
Familie.

Bekanntschaften
Inzwischen lernen wir immer mehr 
Menschen kennen zu denen sich 
Freundschaften entwickeln. 
Erstaunlicherweise sind viele aus 
Deutschland. Caitlin ist noch auf der 
Suche nach einer guten Freundin. Bitte 
betet, dass sie eine findet, die auch 
langfristig im Land sein wird.

Bibelschule
Wir hatten ein gutes Semester. Viele 
der Studenten haben sich geistlich 
positiv entwickelt. Bitte betet, dass sie 
gute geistliche Leiter werden. 
Inzwischen arbeiten 12 Bibelschüler in 
Gemeindegründungsprojekten. Bitte 
betet für sie und ihre Familien, dass 
Gott durch sie hier weiter sein Reich 
baut.

Chichewa
Wir sind immer noch dabei Chichewa 
zu lernen, dass ist für uns nicht ganz 
einfach. Wir brauchen noch etwas Zeit. 
Bitte betet das wir das gut schaffen.

Dank
Wir wollen auch danke an alle Beter 
und Spender sagen. Ihr macht es 
möglich, dass wir hier sein können. So 
seid ihr Partner in der Arbeit hier. Möge 
Gott euch dafür reichlich segnen.

kommt. Die Autoschlangen an den 
Tankstellen sind teilweise sehr lang, 100 
Au tos ode r mehr, v i e l e war ten 
stundenlang. Christian stand diese 
Woche auch über 4 Stunden in der 
Schlange. Vor ein paar Tagen gab es 
eine große Schlacht an einer Tankstelle 
in der Nähe der Bibelschule. Autofahrer 
s i n d g e g e n M e n s c h e n m i t 
Benzinkanistern vorge-gangen, weil 
diese sich vorgedrängt hatten. Die 
Polizei konnte nicht eingreifen, weil sie 
selber kein Benzin hatten, um dort 
hinzukommen.

Familie
Vor einigen Wochen hat uns unsere 

Zoe e inen z ieml ichen Schrecken 
eingejagt. Da sie länger als gewöhnlich 
geschlafen hat, hat Christian nach ihr 
geschaut und fand sie mit einem 
schlimmen Krampfanfall im Bett. Ihr 
ganzer Körper hat gezuckt und sie war 
nicht ansprechbar. Wir sind dann so 
schnell es ging mit ihr in Krankenhaus 
gefahren, ohne zu wissen, ob ihr dort 
geholfen werden kann. Wir haben aber 
sehr gute Ärzte angetroffen und nach 
2-3 Diazepanspritzen hörte der Krampf 
auf und sie ist eingeschlafen. Das alles 
dauerte fast 45 Minuten, wir wissen 
allerdings nicht, wie lange sie bereits im 
Bett gekrampft hatte. Die Diagnose war 
dann Fieberkrampf. Sie hatte in der 
Nacht Fieber bekommen aufgrund einer 
Infektion. Sie hat sich aber sehr schnell 
erholt und wir durften am nächsten Tag 
nach Hause. Vielen Dank an alle, die für 
sie gebetet haben.

W i r s i nd dankba r, dass d i e 
medizinische Versorgung hier in Blantyre 
relativ  gut ist. Seit kurzem gibt es sogar 
eine Kardiologin aus den USA, die auch 
über gute Geräte verfügt und so Zoe’s 
Herz untersuchen kann. Wir werden ihr 
Zoe bald vorstellen. Zoe braucht einmal 
im Jahr eine Herzuntersuchung. Wenn 
wir die hier machen können, wäre es 
wirklich ein Geschenk Gottes, erspart es 
uns doch einiges an Reisen.

Seit ein paar Tagen sind wir im 
Besitz von zwei Welpen. Das ist vor 
allem für die Kinder ganz toll. Sie sind 
begeistert von den kleinen Hunden. 
Wenn sie größer sind, werden sie 
hoffentlich gute Wachhunde.

Ansonsten wird es langsam Winter. 
Die Blätter fallen auch hier von den 
Bäumen und es wird kalt. Da ist man in 
e inem Haus ohne He i zung und 
Isolierung dankbar für einen Kamin.

Eure Familie Bongartz

Caitlin und Zoe als stolze Welpenbesitzer

Kontakt
Email: cu.bongartz@gmail.com

Internet: www.kalata-online.info
Post: P.O. Box 1311, Blantyre, Malawi

Spendenkonto
Velberter Mission e.V.

Bank f. Sozialwirtschaft Köln
BLZ 370 205 00
Kto 401 29 00
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